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Ohne Wasser können wir nicht leben. Das weiß jeder. Dabei  
lohnt es sich, den Durstlöscher einmal genauer unter die 
Lupe zu nehmen. Denn Wasser ist nicht gleich Wasser. 

Wenn es um Wasser zum Trinken geht, ist das Angebot groß: 
Wir haben die Wahl zwischen Leitungswasser und abgefülltem 
Wasser, natürlichem Mineralwasser mit oder ohne Kohlensäure, 
Heilwasser, Quellwasser und Tafelwasser. 

Aber was unterscheidet diese Arten von Wasser wirklich? Woher 
stammen sie, wie werden sie aufbereitet, behandelt und kontrol-
liert? Und in welcher Qualität gelangen sie in Ihre Hände bzw. in 
Ihren Körper? In dieser Broschüre finden Sie dazu klare Informa- 
tionen, die Ihnen je nach Verwendungszweck und Situation bei 
der Wahl Ihres Wassers helfen sollen. 

Viel Spaß beim Lesen! 

Ihre Margon Brunnen GmbH

Was steckt in Ihrem  
Glas Wasser?  

Das kommt ganz auf  
die Herkunft an.

Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in den Texten beispielsweise von "Konsumenten" 
oder "Verbrauchern" die Rede. Selbstverständlich sind damit immer männliche, 
weibliche und diverse Personen gemeint.

WASSER IST UNSER

LEBENSELIXIER
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Regenwasser  
sickert in den 

Boden.

Wasser durchdringt ver-
schiedene Erdschichten, 

wird  dabei  gereinigt und 
nimmt  Mineralstoffe und 

Spuren elemente auf.

Mineralisiertes Tiefenwasser

Tiefenwasser kann natürliche Kohlensäure 
aus dem Erdinneren aufnehmen.

Grundwasser

Das Modell stellt  
schematisch dar, wie 

das natürliche Mineral- 
wasser in unserer 
Region entsteht.

Das natürliche 
Margonwasser 
wird direkt am 
Quellort gewon-
nen und abgefüllt.

Die verschiedenen Wasserarten unterscheiden sich 
durch ihre Entstehungsgeschichte, ihren Herkunfts-

ort und auch dadurch, wie sie aufbereitet werden. So 
wird jedes Wasser beispielsweise von den geologischen 

Gegebenheiten an seinem Entstehungsort bestimmt. 
Und kaum ein Lebensmittel hat solch einen langen Ent-

stehungsprozess hinter sich wie natürliches Mineralwasser. 

Es kann Jahrzehnte oder sogar Jahrhunderte dauern bis Regen-
wasser durch Erd- und Gesteinsschichten hindurchsickert und 
sich in der Tiefe sammelt. Auf dem Weg dorthin wird es gefiltert 
und nimmt je nach Gesteinsart verschiedene Mineralstoffe und 
Spurenelementen auf. Treffen im Erdinneren Wasser und Kohlen-
stoffdioxid aufeinander, entsteht aus dieser Verbindung Kohlen-
säure im Wasser. 

Mineralwasser kann zudem nur dort entstehen, wo Wasser vor 
oberirdischen Verunreinigungen, also Kontaminationen, die in der 
äußersten Schicht der Erdoberfläche entstehen können, durch iso-
lierende Schichten geschützt ist.

Schon gewusst?

SO4
2–

Sulfat 
unterstützt funktio- 

nierende Darmtätigkeit, 
Anregung der Galle.

CI–  
Chlorid 

trägt zu einer  
normalen  

Verdauung bei.

Ca2+

Calcium
trägt zum Erhalt  

normaler Knochen  
und Zähne bei.

HCO3
–

Hydrogencarbonat
unterstützt die  

Regulierung des Säure- 
Basen-Haushalts.

Mg2+

Magnesium
unterstützt die  

Funktion normaler  
Muskeln und des  
Nervensystems.

Na+

Natrium
unterstützt die  

Regulierung des Flüssig-
keitshaushalts.

MINERALWASSER:
URSPRUNG UND
HERKUNFT 
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LEITUNGSWASSER TAFELWASSER QUELLWASSER
NATÜRLICHES 

MINERALWASSER HEILWASSER

   Herkunft
Grundwasser und 

Oberflächenwasser
(z. B. Flüsse, Seen)

industriell hergestellt
unterirdische 

Wasservorkommen

unterirdische 
Wasservorkommen,

vor Verunreinigungen 
geschützt

unterirdische 
Wasservorkommen

Immer ein  
Naturprodukt

Von ursprünglicher 
Reinheit

Abfüllung
am 

Wasserhahn

unterschiedlich, da 
Mischung verschiedener 

Wasserarten und  
Zusätze möglich

direkt am  
Quellort

direkt am  
Quellort

direkt am  
Quellort

Amtliche  
Anerkennung

Konstante  
Zusammensetzung

Ausweis der  
 Inhaltsstoffe am   
   Produkt

        Qualitäts- 
 sicherung

nur bis zum  
Hausanschluss

keine einheitliche  
Aussage möglich,  
abhängig von der  

Art und Bereitstellung 
des Tafelwassers

von der Quelle
bis zum Öffnen 

der Flasche

von der Quelle
bis zum Öffnen 

der Flasche

von der Quelle 
bis zum Öffnen 

der Flasche

*(behördliche Zulassung als Arzneimittel)

*

Wasser ist zweifellos der beste Durstlöscher der Welt. 
Es erfrischt und ist die absolute Basis für unsere kör-
perliche und geistige Leistungsfähigkeit. Dabei ver-
gessen wir oft, woher unser Wasser zum Trinken 
kommt, so selbstverständlich ist es. Leitungswas-
ser ist normalerweise in jedem Haushalt über 
einen Wasserhahn verfügbar. Es leistet als 
Brauchwasser gute Dienste in der Reinigung 
und Hygiene im Haushalt. Von den anderen 
Wassersorten, die aus Tiefenwasser stam-
men, unterscheidet es sich allerdings we-
sentlich. Den natürlichen Filterungs- und 
Reinigungsprozess, den beispielsweise 
Mineralwasser auszeichnet, hat Leitungs-
wasser nicht durchlaufen.

LEITUNGSWASSER 

wird in Deutschland aus Grundwasser 
(zwei Drittel) und aus Oberflächenwasser 
(ein Drittel aus Flüssen, Seen oder Talsper-
ren) gewonnen. Um es zu Leitungswasser 
aufzubereiten (z.B. reinigen, desinfizieren) 
sind bis zu 80 chemische Stoffe erlaubt. 
Alle in der Trinkwasserverordnung geregel-
ten Vorgaben für Leitungswasser muss der 
Wasserversorger bis zur Wasseruhr erfüllen. 
Ab diesem Übergabepunkt ist der Eigentümer  
(bzw. der Mieter) für den technisch und che-
misch einwandfreien Zustand von Rohrleitungen 
und Wasserhahn verantwortlich.

TAFELWASSER
ist ein industriell hergestelltes Produkt und kann aus 
verschiedenen Wasserarten (Leitungswasser, Naturso-
le, Meerwasser, Mineralwasser) und anderen Zusätzen 
(Kohlensäure, Mineralstoffe) gemischt werden. Auch 
Leitungswasser, das mit Kohlensäure versetzt wird, gilt 
als Tafelwasser. Für das Mischungsverhältnis gibt es 
keine gesetzlichen Vorschriften. Es gelten die gleichen 
Anforderungen wie für Leitungswasser.

QUELLWASSER 
wird lediglich aus unterirdischen Wasservorkommen 

gewonnen, dies kann z. B. Grundwasser sein. An-
sonsten unterliegt es den gleichen Vorschriften wie 
natürliches Mineralwasser (MTVO), ist jedoch nicht 
amtlich anerkannt. 

NATÜRLICHES MINERALWASSER 
unterliegt der deutschen Mineral- und Tafel-
wasser-Verordnung (MTVO): Es muss aus un-
terirdischen Wasservorkommen stammen, vor  
Verunreinigungen geschützt und von ur-
sprünglicher Reinheit sein. Zusätzliche Mine-
ralstoffe dürfen nicht hinzugefügt werden. 
Eine amtliche Anerkennung ist Pflicht. Per 
Gesetz geregelt darf es in Art und Zusam-
mensetzung nicht verändert werden. Bei-
spielsweise darf aus optischen Gründen Eisen 
entzogen werden. Kohlensäure ist das einzi-
ge, was Mineralwasser hinzugefügt werden 
darf.

HEILWASSER 
stammt ebenso wie Mineralwasser aus unterir-
dischen, vor Verschmutzung geschützten Quel-

len. Das natürliche, mineralienhaltige Wasser 
unterliegt dem Arzneimittelgesetz. Eine heilende, 

lindernde oder vorbeugende Wirkung muss nachge-
wiesen sein und es erfordert eine Arzneimittelzulas-

sung. 

WASSER IST NICHT
GLEICH WASSER
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Mineralwasser ist ein 
streng kontrolliertes, 
reines Naturprodukt 

aus der Tiefe, welches 
vor oberirdischen 
Verunreinigungen 

geschützt ist. 

Leitungswasser stammt aus 
Grund- und Oberflächenwasser, 
das mittels chemischer und  
physikalischer Aufbereitungs- 
verfahren gereinigt wird. 

LEITUNGS-
WASSER:
CHEMISCH 
SAUBER

MINERAL-
WASSER:
NATÜRLICH

REIN



DRESDNER  
LEITUNGSWASSER

LEIPZIGER   
LEITUNGSWASSER

CHEMNITZER    
LEITUNGSWASSER

43.058,6 
MIO LITER

12.000

0,28

3.588.218

MINERALWASSER 
AM PRODUKTIONS

STANDORT  
LICHTENAU

33.000  
MIO LITER

7.000

4.714.286 

0,21

10.500  
MIO LITER

1.000 

10.500.000

0,1

99,5 
MIO LITER

89.784

1.108

902

Um die Qualität, Hygiene und Sicherheit von 
Mineralwasser oder Leitungswasser zu gewähr-
leisten, sind regelmäßige und engmaschige 
Kontrollen notwendig. Wir haben uns dazu die 
gesamte Mineralwasserabfüllung an unserem 
Produktionsstandort in Lichtenau sowie das säch-
sische Leitungswasser aus Dresden, Leipzig und 
Chemnitz angeschaut und gegenübergestellt. Die 
nebenstehende Übersicht zeigt, welches Wasser 
wie oft kontrolliert wird.*

Die Wasserversorger in Leipzig, Dresden und 
Chemnitz bringen gemeinsam 870 Mal mehr 
Wasser jedes Jahr in den Umlauf als Mineralwas-
ser am Standort in Lichtenau in Flaschen abge-
füllt wird. An unserem Produktionsstandort 
führen wir dabei 13,5 Mal häufiger Kont-
rollen des Wassers durch als die drei säch-
sischen Wasserversorger im Durchschnitt. 

Bedenkt man dabei, dass bei den Wasser-
versorgern eine viel größere Wassermenge 
in Umlauf gebracht wird, kann man sogar 
sagen, dass das Mineralwasser an unse-
rem Produktionsstandort 3.905 Mal häufi-
ger geprüft wird als das der drei sächsischen 
Leitungswässer im Durchschnitt. Das Mineral-
wasser wird nämlich alle 1.108 Liter kontrolliert. 

Gesamtmenge 
Wasser/Jahr

Anzahl  
Proben/Jahr

Anzahl der Proben  
pro 1 Mio Liter  

Leitungs-/ 
Mineralwasser

Jeder wievielte 
Liter Wasser wird 

kontrolliert

Vom Leitungswasser wird im Durchschnitt alle 
4,3 Millionen Liter eine Probe genommen. 
Durch diese engmaschigen Kontrollen ist 
das Mineralwasser am Standort im säch-
sischen Lichtenau eines der am besten 
kontrollierten Lebensmittel.

*  Quellenangabe: eins energie in sachsen GmbH & Co. KG (www.eins.de), 
SachsenEnergie AG (www.sachsenenergie.de), Stadtwerke Leipzig GmbH 
(www.l.de), Margon Brunnen GmbH (www.margon.de, Füllbetrieb Lichte-
nauer Mineralquellen GmbH), Stand: März 2021

QUALITÄTSSICHERUNG: 
SO WIRD WASSER KONTROLLIERT
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Margon Brunnen kann die Sicherheit und Qualität des 
natürlichen Mineralwassers bis zum Öffnen der Flasche 
garantieren. Das ist beim Leitungswasser anders. Wichti-
ge Grundlage hierfür sind die gesetzlichen Vorschriften, 
die dem Margon Brunnen die Qualitätsverantwortung 
für das Mineralwasser bis zu dem Moment überträgt, in 
dem die Mineralwasserflasche geöffnet wird. So schreibt 
es die Mineral- und Tafelwasserverordnung (MTVO) vor. 
Deshalb darf Mineralwasser im Restaurant auch nur in der 
verschlossenen Flasche serviert werden. Das Öffnen der 
Mineralwasserflasche vor den Augen des Gastes ist ein 
exklusives Qualitätsversprechen des Mineralbrunnens und 
ein weiterer Sicherheitsbonus für jeden Gastronomen.

Beim Leitungswasser dagegen läuft das 
Qualitätsversprechen der Wasserversorger 
spätestens an der Wasseruhr ab. Ab dort sind 
die Hauseigentümer für das Wasser verant-
wortlich – also lange, bevor sie es selbst zu Ge-
sicht bekommen. Und auch auf dem langen Weg 
dorthin ist das Leitungswasser möglichen Verunrei-
nigungen und Qualitätsminder ungen ausgesetzt.

Durch die Abfüllung des Margon Mineralwassers in si-
cher verschlossene Flaschen ist Mineralwasser außerdem 
lange haltbar und lagerfähig. So bietet Margon Konsumen-
ten, Händlern und Gastronomen eine größere Produkt-
sicherheit als es für Leitungswasser überhaupt möglich ist.

Einen weiteren wichtigen Sicherheitsvorteil bringt Mineral-
wasser auf seiner Verpackung mit: das Etikett. Es informiert 
unmittelbar und transparent. Den Namen der Quelle, den 
Ort der Quellnutzung, eine Auflistung der charakteristi-
schen Inhaltsstoffe, die Anschrift und ein Mindesthalt-
barkeitsdatum – mit einer Flasche Margon Mineralwasser 
halten Sie all diese Informationen in Ihren Händen.

QUALITÄTSVERANTWORTUNG  
UND HYGIENISCHE REINHEIT  
BIS ZUM KONSUMENTEN

SICHER VERPACKT BIS ZUM  
KONSUMENTEN

TRANSPARENTE  
INFORMATIONEN

IM DURCH 
SCHNITT NUR ALLE  

4,3 MIO L 
GEPRÜFT.*

Mineralwasser darf im Restaurant nur in der ver-
schlossenen Flasche serviert werden. Das Öffnen der 
Mineralwasserflasche vor den Augen des Gastes ist 
ein exklusives Qualitätsversprechen des Mineralbrun-
nens und ein weiterer Sicherheitsbonus für jeden 
Gastronomen.

MINERALWASSER

AUFBEREITUNG

QUALITÄTSVERANTWORTUNG 
UND HYGIENISCHE REINHEIT BIS 
ZUM KONSUMENTEN 

SICHER VERPACKT BIS  
ZUM KONSUMENTEN 

TRANSPARENTE INFORMATIONEN

PRODUKTSICHERHEIT BEDEUTET:
100% VERANTWORTUNG TRAGEN –
VON DER QUELLE BIS ZUM
VERBRAUCHER

ALLE 

1.108 L
GEPRÜFT 

= 3.905 MAL
HÄUFIGER GEPRÜFT ALS 

LEITUNGSWASSER!*
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MARGON.
PRICKELND FRISCH.
SEIT 1903.

Als sächsische Traditionsmarke und eine der bekann-
testen Mineralwassermarken Sachsens hat sich Margon 
seit 1903 einen Namen bei Freunden des prickelnden 
Geschmacks gemacht. Das liegt zum einen an der 
Vielfalt der Mineralwassersorten „classic“, „medium“, 
„sanft“ und „still“. Und zum anderen an der Minerali-
sierung, die durch die Gesteinszusammensetzung in 
der Quellregion für den einzigartig sanften Geschmack 
sorgt. Das alles macht Margonwasser zum täglichen 
Begleiter für die prickelnden Momente im Leben. Ganz 
gleich, ob es viele oder einmalige sind.

Seit 2021 ist Margonwasser klimaneutral. Alle Prozesse 
und Bestandteile der gesamten Wertschöpfungskette 
tragen zur Klimabilanz bei und werden klimaneutral 
umgesetzt: von der Entstehung der Flasche über die 
Abfüllung am Standort in Lichtenau, den Weg bis in den 
Handel und über den gesamten Recycling-Kreislauf bis 
zur finalen Entsorgung. 

Der CO2-Verbrauch all dieser Prozesse wurde über Jah-
re soweit wie möglich reduziert. Der noch verbliebene 
CO2-Fußabdruck wird durch zertifizierte Klimaschutzpro-
jekte ausgeglichen. Unterstützt wurde Margon Brunnen 
bei diesem Prozess von ClimatePartner, einem unabhän-
gigen Anbieter und Berater für Klimaschutzlösungen.

Margonwasser. Regional und klimaneutral.

Alle Infos zum Thema  
Klimaschutz bei Margon auf  
margon.de/nachhaltigkeit

14 | 15 | MINERALWASSER: EIN GESCHENK DER NATUR.



Margon Brunnen GmbH · Brunnenstraße 11 · 09244 Lichtenau · Tel. 037206 / 65-0 · info@margon.de · www.margon.de


